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Krippenspiel der
Waldorfschüler
Die Schüler der ersten und zwei-
ten Klasse der Freien Waldorf-
schule Werra-Meißner führten
mehrmals ein sehr lebendiges
Krippenspiel mit vielen Tieren
direkt vor dem Eselstall auf dem
Schulgelände in der Eisenbahn-
straße auf. Für alle Kinder gab es
eine kleine oder größere Rolle:
Maria und Josef natürlich, Ster-
nenengel, sowie Hirten, Schafe,
Hütehund und Öchslein. Auch
eine Spinne, ein Wolf, eine
Schlange und ein Igel erwiesen
ihre Ehrerbietung gegenüber
dem Jesuskind. Mit viel Gesang
und Spielfreude in den klassi-
schen Kostümen zeigten die
jüngsten Schulkinder das innige
Krippenspiel vor den begeister-
ten Eltern und den Kindern des
Waldorfkindergartens und der
Waldorfschule. (red)
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le. Die Überra-
schung des Tur-
niers. Die zweite
Überraschung des
Turniers war der
Spieler des Tur-
niers: Temesgen
Behe aus Eritrea
spielte sich mit sei-
ner trickreichen,
eleganten und zu-
gleich effektiven
Spielweise in den
Vordergrund und
sicherte sich so zu-
recht den Titel des
besten Kicker des
Turniers. Ein span-
nendes und schö-
nes Turniertag
wäre ohne einige
Helfer nicht mög-
lich gewesen, so
kümmerten sich
Dieter Werner und
Martina Schiffer

um die Bewirtung im Ein-
gangsbereich der Sporthalle.
Heiko Knoch und Jörg Baur-
henne sorgten für den rei-
bungslosen Ablauf des Tur-
niergeschehens. Zudem war
jederzeit ein Spieler bereit die
Rolle des Referees zu überneh-
men. Einen Großteil der Spie-
le leiteten Felix Bierwirth und
Rayk Wiegand. „Großer Dank
an alle Helfer, ohne die dieses
Turnier nicht möglich gewe-
sen wäre“, sagt Marvin Heinz
von der SGS. (red)

Platz 3. Das Team Jugend um
Lukas Schellhase, Felix Knoch,
Julius Baier und Keeper Leon
Gergin konnte somit beim ers-
ten gemeinsamen Auftritt den
vierten Platz verbuchen. Be-
merkenswert war neben der
Leistung im Halbfinale der
Auftritt im Viertelfinale gegen
die Zweite um Matay Ay und
Artur Reimer.

Nach einem 2:2-Remis si-
cherte Jugend-Keeper Leon
Gergin im Siebenmeterschie-
ßen den Einzug ins Semifina-

musste sich mit Arthur Brazke
und Nils Tröger – alle schossen
jeweils alle vier Tore – die Tor-
jägerkanone teilen.

Im Halbfinale konnte Team
K die Dritte um Edeltechniker
Timo Woitynek und Verbands-
ligaspieler Thomas Hammer
bezwingen, die sich vor dem
Turnier zur Dritten „umtauf-
ten“. Mit einem 3:1-Sieg gegen
Team Jugend machten sie ih-
rem Namen auch alle Ehre
und sicherten sich mit wun-
derbaren Passkombinationen

SONTRA. In zwei Gruppen
eingeteilt duellierten sich am
Samstag sechs Mannschaften
– bestehend aus SGS-Vereins-
mitglieder – um den Turnier-
sieg beim traditionellen Ver-
einsturnier. Nach 15 Partien
standen sich im Finale die Ers-
te und das Team K gegenüber.
Die Erste konnte in einem
spannenden und umkämpften
Finale mit 2:1 gewinnen. Den
entscheidenden Treffer erziel-
te Jannik Seum, zuvor traf Do-
minik Stöhr per Strafstoß zum
1:0. Der stark aufspielende Fe-
lix Bierwirth erzielte den Aus-
gleich für Team K.

Die Erste spielte sich nahe-
zu souverän ins Finale vor. Al-
lerdings hatte man im Halbfi-
nale gegen das Team Jugend
echte Schwierigkeiten. Nach
regulärer Spielzeit hieß es 1:1,
nachdem der umjubelte Aus-
gleichstreffer für Team Jugend
fünf Sekunden vor dem Ende
gefallen ist. Das anschließen-
de Elfmeterschießen und das
damit verbundene Ticket fürs
Finale sicherte sich die Erste
dank der Paraden und Reflexe
von Schlussmann Maik Dzia-
las.

Team K zog dank des über-
tragenden Schlussmann Julian
„Ede“ Möller, der verdient
zum Keeper des Turniers ge-
wählt wurde, und der Tore
von Goalgetter Felix Bierwirth
ins Finale ein. Felix Bierwirth

Spiele mit Überraschungen
Die Sportgemeinschaft Sontra veranstaltete am Samstag ein Fußballturnier

Glücklich: Die Spieler hatten beim Turnier der SG Sontra am Samstag viel Spaß
und einige Überraschungen parat. Foto: privat

ESCHWEGE. Eine stimmungs-
volle Adventsfeier erlebten die
Mitglieder des Kneippvereins
in der Stadthalle Eschwege.
Die Friedenskerze wurde von
Vorsitzender Sigrid Backhaus
und Ehrenvorsitzender Ingrid
Huhn entzündet, bevor die
Anwesenden mit Geschichten
und Gedichten auf die Weih-
nachtszeit eingestimmt wur-
den. An wunderschön deko-
rierten Tischen wurde das le-
cker zubereitete Essen einge-
nommen. Zudem wurden ge-
meinsam weihnachtliche Lie-
der gesungen und von Klaus
Mühlhause an der Orgel be-
gleitet.

So saß die Gesellschaft in
gemütlicher Runde noch ein
paar Stunden fröhlich beisam-
men. (red)

Stimmungsvoll Advent gefeiert
Die Mitglieder des Kneipp-Vereins Eschwege trafen sich in der Stadthalle

Eingestimmt: Mit schönen Gedichten, weihnachtlichen Geschichten und leckerem Essen stimmten
sich die Mitglieder des Kneipp-Vereins auf Weihnachten ein. Foto: privat

beim Wandern anschließen.
Treffpunkt ist immer montags
um 9.30 Uhr an der Schulbus-
haltestelle Leipziger Straße/
Ecke Egerstraße in Hohenei-
che. (red) Foto: nh

Die Montagswanderfrauen
aus Hoheneiche haben den
Tannenbaum bei der Lauseei-
che festlich geschmückt. Wer
sonntags keine Zeit hat, kann
sich den Damen montags

Wanderfrauen
schmücken Tanne

mehrere Chorsätze präsen-
tiert, so unter anderem auch
„Glaube schöne Himmelsga-
be“. Und Ines Sommer glänzte
als Solosängerin mit „Gloria -
Und Freude wird weit“. Die
„Heidelerchen“, unter der Lei-
tung von Simone Christ,
brachten ihre Lieder mit aus-
drucksvollen, herrlichen Stim-
men zu Gehör.

So zum Beispiel das altbe-
kannte „Maria durch den
Dornwald ging“ und „Fairest
Lord Jesus“ (Schönster Herr Je-
sus). Herzlicher Applaus be-
lohnte die Chöre und man war
sich einig, zusammen mit der
Predigt von Pfarrer Hübner
und der Begleitung durch die
Organistin Johanna Werner-
Balcke einen besinnlichen Ad-
vents-Gottesdienst erlebt zu
haben. (red)

AUE. Seit fast zwei Jahrzehn-
ten ist es guter Brauch in Aue:
Der Gemischte Chor Aue ge-
staltet mit besinnlichen und
weihnachtlichen Liedern ei-
nen Adventsgottesdienst in
der evangelischen Kirche. Als
Gastchor hatte man in diesem
Jahr wieder die „Heideler-
chen“ aus Lengenfeld unterm
Stein gewinnen können, eine
junge sechsköpfige Frauen-
gruppe. Und so erfreuten die
beiden Chöre mit wechseln-
den Auftritten die zahlreichen
Gottesdienstbesucher.

Der Ausche Chor hatte sich
unter der bewährten Leitung
seiner Dirigentin Hanna Eich-
städt-Schwehn ein anspre-
chendes Repertoire bekann-
ter, aber auch neuer Lieder er-
arbeitet. Als gelungene Neu-
aufführungen wurden hierbei

Besinnliches
Konzert in Aue
Konzert des Gemischten Chors Aue mit Gästen

Besinnlich: Der Gemischte Chor Aue und die Heidelerchen gestal-
teten das Adventskonzert in Aue. Foto: Denhardt/nh

dienst traten auch noch die
Chöre aus Laudenbach, Du-
denrode und Abterode auf. Di-
rigiert wurden sie von Dr. Ing-
rid Fischer und Werner Hins-
ke, der zum Schluss auch noch
die Dudenröder und die – im-
mer weniger werdenden – Ab-
teröder Männer gemeinsam
auftreten ließ.

Alle Register an der Orgel
ziehen konnte Maximilian
Göllner beim Eingangslied
„Tochter Zion“, wobei auch
noch der Zimbelstern mit sei-
nen Glöckchen zum Einsatz
kam. Dass der junge Organist
aber auch leisere Töne be-
herrscht, zeigte er beim Orgel-
Zwischenspiel, als er in Para-
phrasen über „Es kommt ein
Schiff geladen“ den Charakter
dieses alten Liedes einfühlsam
herausarbeitete. (red)

ABTERODE. „Feliz Navidad“,
zu deutsch Frohe Weihnach-
ten, war der Wunsch der
Meißner-Spatzen für die Besu-
cher der musikalischen Ves-
per in Abterodes evangeli-
scher Kirche am Vorabend des
dritten Advents.

Aber nicht nur mit diesem
bekannten Lied von José Feli-
ciano konnten die jungen Sän-
ger die Gemeinde erfreuen,
sondern sie ließen auch das
rotnasige Rentier Rudolph
den Schlitten durch die Win-
terwelt ziehen und brachten
unter Leitung von Ulrike Hil-
debrandt zudem traditionelle
und moderne deutschsprachi-
ge Weihnachtsgesänge zu Ge-
hör.

In dem von Pfarrerin Ute
Maria Grasmäder mit der Ge-
meinde gefeierten Gottes-

Musikalische
Vesper zum Advent
Besinnlicher Gottesdienst in Abterode


